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Neues Bildungszentrum „kiss Birkenstraße“ offiziell übergeben

HOCHTIEF hat am Mittwoch im Rahmen einer offiziellen
Einweihungsfeier den Neubau des Bildungszentrums „kiss
Birkenstraße“ der Landeshauptstadt Hannover übergeben. Nach 20
Monaten Bauzeit hatte HOCHTIEF das Projekt im September 2016
fertiggestellt. An der Veranstaltung nahmen Oberbürgermeister
Stefan Schostok,  Hannovers Erste Stadträtin und Wirtschafts- und
Umweltdezernentin Sabine Tegtmeyer-Dette, Rita Maria Rzyski,
städtische  Bildungs-, Jugend- und Familiendezernentin Lothar
Pollähne, Bezirksbürgermeister des Stadtbezirksrats Südstadt-Bult,
Schulleiterin  Alexandra Vanin, Kitaleiterin Heike Kalisch, Thomas
Kahmann, Leiter der Niederlassung Building ÖPP Erfurt von
HOCHTIEF, sowie Vertreter aus Politik, von Bauunternehmen  und
Architekten teil.

„Das Projekt ‚kiss Birkenstraße‘ steht für eine sehr klare
Ausrichtung der Stadtpolitik in Hannover auf den Bildungsbereich,
die wir seit Jahren bereits haben. Wir stecken viel Geld in unsere
Schulen und Kitas. Seit 2006 sind weit mehr als 400 Millionen Euro
in Neubau und Instandhaltung geflossen. Weil Hannover wächst,
werden wir noch mal einiges drauflegen in den kommenden zehn
Jahren, eine halbe Milliarde Euro, mit einem Schwerpunkt für
weitere Kitas, Ausbau und Neubau von Schulen. Die ersten Vorhaben
sollen bereits mit unserem Doppelhaushalt für 2017/2018 starten.
Wir fangen nicht bei null an. Wir kennen den Investitionsbedarf
und die anstehenden Projekte. Im Personalbereich stellen wir jetzt
schon die Weichen für die Einstellung weiterer Fachkräfte. Aber
wir müssen dies auch sorgfältig vorbereiten“, betonte
Oberbürgermeister Schostok.

„Wir feiern den Abschluss eines besonderen Bauvorhabens“, sagte
Sabine Tegtmeyer-Dette und führte weiter aus: „Die optimale
Kombination von Kita, Schule und Sport macht diese Einrichtung zu
einer zentralen Institution in der Südstadt. Die neue Kita hilft
uns auch, die Nachfrage im benachbarten Stadtbezirk Mitte zu
decken. Die Otfried-Preußler-Schule kann an diesem neuen Standort
noch besser beweisen, wie gut Inklusion in der Grundschule
funktioniert.“

„Die Zusammenarbeit mit der Stadt lief hervorragend. Ich danke
allen, die sich für dieses Projekt eingesetzt, die ihm Steine aus
dem Weg geräumt und für seine Durchführung gesorgt haben. Unter
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diesen Voraussetzungen konnten wir hier unser gesammeltes Know-how
aus Planung und  Bau von Bildungseinrichtungen einbringen“, so
Thomas Kahmann von HOCHTIEF in seinem Grußwort.

„kiss“ steht für Kita, Schule, Sport. Bereits seit August ist die
Kita Südstadt in den neuen Räumen heimisch. Nach den Herbstferien
im Oktober zog auch die Otfried-Preußler-Grundschule von der
Meterstraße in die neue Einrichtung um. Ende 2014 hatte HOCHTIEF
den Auftrag erhalten, in öffentlich-privater Partnerschaft (ÖPP)
mit der niedersächsischen Hauptstadt eine Kindertagesstätte, eine
Grundschule sowie eine Sporthalle zu planen, zu bauen und
anschließend teilweise zu warten. Die Gesamtinvestitionskosten des
Projekts belaufen sich auf zirka 20 Millionen Euro.

Die unterschiedlichen Einrichtungen des neuen Bildungszentrums in
der Südstadt waren zuvor über mehrere Standorte verteilt. In dem
neuen Gebäudekomplex sind seit Oktober 2016 die 4,5-zügige
Otfried-Preußler-Grundschule und bereits seit August 2016 die
Kindertagesstätte Südstadt mit sechs Gruppen in direkter
Nachbarschaft untergebracht. Zudem wurde eine moderne
Dreifeldsporthalle mit Tribüne und zirka 250 Sitzplätzen
errichtet, die die Schule, neben der sportlichen Betätigung auch
als Versammlungsraum oder Aula nutzen kann. Die Halle wird zudem
von Vereinen genutzt.

Die neue Einrichtung bietet auf einer Bruttogeschossfläche von
insgesamt 9.572 Quadratmetern ausreichend Raum zum Lernen, Spielen
und Toben. Die Kindertagesstätte, die vom Christlichen
Jugenddorfwerk Deutschlands (CJD) betrieben wird, hat vier
Krippen- und zwei Kindergartengruppen und soll den dringenden
Bedarf an Betreuungsplätzen in der Südstadt decken und unterstützt
den Trend zur Entwicklung, eines für junge Familien attraktiven
Stadtteils. Auch für Familien aus südlich gelegenen Stadtteilen
ist der Kita-Standort gut geeignet. Das großzügige Raumangebot der
Kita und die harmonische Gestaltung unterstützen das Konzept „der
Raum als dritter Erzieher“. Bereits in den ersten Herbstferien
vermissten die Kita-Kinder, dass sie die Schulkinder auf dem
Schulgelände nicht beobachten konnten. Die Gestaltung des
Übergangs von der Kita zur Schule wird hier für alle sichtbar und
zu einem Anliegen.

Derzeit besuchen rund 300 Kinder die Otfried-Preußler-Schule, die
einen Schwerpunkt auf eine qualitative Ganztagsbildung legt. Dabei
kommt der Stärkung der sozialen und fachlichen Kompetenzen der
Kinder besondere Bedeutung zu. Ausgehend von diesem
Bildungsbegriff sollen die Bildungschancen für alle Kinder
verbessert werden. Dabei wird der inklusive Gedanke auf alle
Kinder übertragen.

HOCHTIEF hat den Komplex im Passivhausstandard errichtet, um die
Energieeffizienz der Gebäude zu maximieren und gleichzeitig die
Umwelt zu schonen. Wie bei zahlreichen weiteren ÖPP-Projekten
zuvor, hat HOCHTIEF auch in Hannover viele Aufträge an kleine und
mittelständische Unternehmen vergeben. So kann gerade auch der
Mittelstand von Aufträgen in öffentlich-privaten Partnerschaften
profitieren.
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